
Nr. 3.  Monatlich vier Vummern.  Zrrlm , 28 . Kuumr 1884.

,,z >cr Aazar " lostet vierteljährlich M . 2 .S3 <in Oesterreich nach Cours ) Aboimcmcnts nehmen alle Buchhandlungen und Postanstaltcn jederzeit entgegen . Alljährlich erscheine » 26 Nummern mit Mode
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Nr . 2. Nlerä uns Lison.
ZZooolir.: Vorckers. ck. Zuppl.

Nr . Z. Xlolck uns Xasostinir unck türstiscst
nansterdem Stotk. lZssadr. ! Vorckero, ck, Suppl.

Das Spihenklöppeln. (Fortsetzung.)
(Nach der Methode von Frau Sara Ra Sinussen in Kopenhagen.)

Nr . 4 —11. Spitzen.
Die Abbildungen zeigen die sogenannten IVaüstena-Spitzen,

welche von schwedischenBauersrauen geklöppelt werden.
Für die Spitze, welche Abb. Nr . 4 in Originalgröße, Abb.

Nr. 6 vergrößert
zeigt und die mit
Spitzenzwirn Nr.
33, sowie mit 11
Paar Klöppeln ge¬
arbeitet ist, stellt
man zunächst nach
Abb. Nr . 3 den
Klöppelbrief her,
steckt, nachdem man
denselben auf dem
Kissen befestigt hat,
in Loch 1 und 2
je eine Nabel und
hängt der ersten st
Paar , der zweiten
2 Paar Klöppel an.
Hieraus arbeitet
man mit dem 2.
und 3. Paar 1
Doppclschlag, mit
dem2. und l . Paar
1 Halbschlag, das
1. Paar 2mal ge¬
dreht, die Nadel
aus Loch1 empor¬
gehoben, zwischen
dem2. und3. Paar
in dasselbe Loch ge¬
steckt und mit 1
Doppclschlag ge¬
schlossen. Mit dem
4. und 3. Paar
1 Doppelschlag, die
Nadel aus Loch2
cmporgehoben.zwi-
schcn dcu beide»
Paaren in dasselbe
Loch gesteckt und
mit 1 gleichen
Schlag geschlossen,
Doppclschlägc mit
dem4. bis2. Paar,
die Nadel in Loch
3 gesteckt, 1 Halb¬
schlag mit dem 2.
und I . Paar , das
1. Paar 2mal ge¬
dreht, die Nadel
mit 1 Doppelschlag
geschlossen und 1
gleichen Schlag mit
dem 4. und 3.
Paar . Alsdann
steckt man in die
mit a, b, o, ck und
o bezeichneten Lö¬
cher je 1 Nadel,
hängt der mit b
bezeichneten 2
Paar , den anderen
je 1 Paar Klöppel
an und arbeitet
dann mit dem 5.
bis 11. Paar Dop¬
pclschläge nach
rechts. * Für den
Rand klöppelt man
nun nach links mit
dem3. bis 2. Paar
Doppclschlägc.stcckt
die Nadel in Loch
4, macht 1 Halb-
jchlag mit dem 2.
und 1. Paar , dreht
das 1. Paar 2mal,
schließt die Nadel

Nr . 1. Nleick aus Tuest uuä ? 1üsost.
Pesostr,! Vorckors, (I Sllppl.

mit 1 Doppclschlag und führt 1 gleichen Schlag mit dem4. und 5. Paar
aus. Lciuenjchlägc nach rechts mit dem 3. bis 7. Paar , die Nadel
in Loch3 gesteckt, nach links gleiche Schläge mit dem 7. bis 3. Paar,
das 3. Paar Imal gedreht, mit dem 3. bis I , Paar den Rand, wo¬
bei die Nadel in Loch6 zu stecken ist, dann Lcincnschlägc nach rechts
mit dem 3. bis 3. Paar , die Nadel in Loch7 gesteckt, nach links
mit dem 8. bis 3. Paar , das 5. Paar Imal gedreht, mit dem 3.

bis 1. Paar den Rand, wobei man die Nadel in Loch8 zu stecke»
hat, Leincnschliigc»ach rechts mit dem 3. bis !>. Paar , die Nadel in
Lochl> gesteckt, nach links mit dem 3. bis 3. Paar , die Nadel in
Loch 13 gesteckt, nach rechts mit dem 3. bis 10. Paar , die Nadel in
Loch II gesteckt, nach links mit dcni 13. bis 3. Paar , die Nadel in
Loch 12 gesteckt, nach rechts mit dem 3. bis 13. Paar , das 13. Paar
2mal gedreht, I Doppclschlag mit dem 13. und II . Paar , die Nadel

in Loch Ist gesteckt,
dieselbe geschlossen,
das 13. Paar Imal
gedreht, Lcinen-
schlägc nach links
mit dem 13. bis 7.
Paar , die Nadel
in Loch 14 gesteckt,
nach rechts mit den
gleichen Paaren,
daS 13. Paar 2mal
gedreht, 1 Doppel-
schlag mit dem 13.
nnd 11. Paar , die
Nadel in Loch 13
gesteckt, letztere ge¬
schlossen, daS 13.
Paar Imal gedreht,
Leincnschliigc nach
links mit dem 13.
bis 8. Paar , die
Nadel in Loch 13
gcstcckt, nach rechts
mit den gleichen
Paaren , das 13.
Paar 2,nal gedreht,
1 Doppclschlag mit
dem 13. und II.
Paar , die Nadel
in Loch 17 gesteckt,
dieselbe geschlossen,
das 13. Paar Imal
gedreht, Leincn¬
schliigc nach links
mit dem 13. bis
8. Paar und das
3., 3. und 7. Paar
Imal gedreht.
Dann klöppelt man
mit dem 3. bis I.
Paar den Rand,
wobei die Nadel in
Loch 18 zu stecke»
ist, 1 Doppclschlag
mit dem3. und 3.
Paar , mit den
ersten 3 Paaren
den Rand , wobei
man die Nadel in
Loch 13 zu stecken
hat, Doppclschläge
nach links mit dem
7. bis 3. Paar,
mit den ersten 3
Paaren den Rand,
wobei man die
Nadel in Loch 23
steckt, ILcincnschlag
mit dem 7. und 8.
Paar , die Nadel
in Loch 21 gesteckt,
nach rechts Lcincn-
schliigc mit dem 7.
bis 13. Paar , letz¬
teres 2mal gedreht,
1 Doppclschlag mit
dem 13. nnd II.
Paar , die Nadel
in Loch 22 gesteckt,
dieselbe geschlossen,
das 13. Paar Imal
gedreht, Lcinen-
schläge nach links
mit dem 13. bis
6. Paar , die Nadel
in Loch 23 gesteckt,
nach rechts mit dem
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Xr. 4. kelelöxxelte  Sxit2e.  Originalgrösse.
( Ilier/u X' r . 5—7.)

Hr . 8. Xlöxxelbrrek 211 Xr. 9.
Vergrüssert.

6 . bis 10.
Paar , dic
Radcl in

Loch 24 ge¬
steckt . nach
links mit
dcm 19.

bis 5.
Paar , dic
Nadcl in
Loch 25 ge¬
steckt , nach rechts mit dcm
5 . bis 9 . Paar , die Nadcl
in Loch 26 gesteckt , nach links
mit dcm 9 . bis 5 . Paar,
mit den ersten 6 Paaren
den Rand , wobei dic Nadcl
in Loch 27 zu stecken ist,
Lcincnjchlägc nach rechts mit
dem 5 . bis 8 . Paar , dic
Nadcl in Loch 28 gesteckt,
nach links mit dem 8 . bis
5 . Paar , mit den ersten 5
Paaren den Rand , wobei
dic Nadcl in Loch 29 ge¬
steckt wird , nach rechts
Leincnschlägc mit dcm 6 . bis
7 . Paar , die Nadcl in Loch
89 gesteckt , nach links mit
den gleichen Paaren , mit den
ersten 5 Paaren den Rand,
wobei man dic Nadcl in

Loch 81 zu stecken hat . Das
6 . bis 19 . Paar Imal gc
dreht , dann Doppclschlägc
nach links mit dem 11 . bis 5 . Paar , mit den ersten 5
Paaren den Rand , wobei die Nadel in Loch 32 gesteckt wird;

9^ derselbe auSgcsiihrt , so steckt
man zwischen dcm 4 . und 5.
Paar die Nadcl in Loch 33
nnd arbeitet dann nochmals
den Rand , wobei man dic
Nadel in Loch 34 zn stecken
hat . Doppclschlägc nach rechts
mit dcm 6 . bis 8 . , sowie 9.
bis 11 . Paar , dic Nadcl in
Loch 85 gesteckt und dieselbe
geschlossen , 1 Halbschlag mit
dcm 19 . nnd 9 . Paar , dic Nadcl in Loch 36 gesteckt , dieselbe
geschlossen , 1 Doppcljchlag mit dem 19 . und II . Paar , dic Nadcl
in Loch 37 gesteckt , letztere geschlossen , 1 Halbschlag mit dcm 19.
nnd 9 . Paar , dic Nadel in Loch 38 gesteckt , dieselbe geschlossen,
I Doppclschlag mit dem 19 . nnd 11 . Paar , dic Radcl in Loch
39 gesteckt , letztere geschlossen , mit dcm 19 . nnd 9 . Paar 1
Doppelschlag , die Radcl in Loch 49 gesteckt , Doppclschläge nach
links mit dcm 9 . bis 6 . , dann mit dcm 19.
bis 7 . nnd hierauf mit dcm II . bis 6 . Paar.
Dic nächste kleine Zacke wird , mit dcm 9 . bis
II . Paar beginnend , von Loch 41 bis 46 in
gleicher Weise wie von Loch 35 bis 49 auSgc¬
siihrt ; bann arbeitet man Doppclschlägc nach
rechts mit dcm 5 . bis 11 . Paar und wieder¬
holt vom * .

Die Spitze,
welche Abb . Nr.
19 in Original¬
größe , Abb . Nr.

9 vergrößert
zeigt , ist mit

Spitzenzwirn
Nr . 49 und mit

12 Paar Klöp¬
peln gearbeitet.
Nachdem man
den Klöppelbrief
nach Abb . Nr . 11
hergestellt und
auf dcm Cylinder
des Klöppelkis¬
sens bcsestigt hat,
steckt man in
Loch 1, a nnd t>
(siehe Abb . Nr . 8)
eine Nadcl , hängt
der ersten 2 Paar,
den beiden an¬

deren Nadeln je
1 Paar Klöppel

klein ÜN Xissen . keelcen nnd der ? !. an , macht mit

Xr . S. Xlöxxelbrrek 2n Xr . 4. Orixinalgrüssv.

Xr . 12. 2visobenzat2 . kilet - unck genäbte Ouipürs.

Xr . 9. Oelclöxxelte Sxit -w.
Vergrößert . (Nieren

Xr. 8 und 1V.)

Xr . 19. Oelelöxxelte Spitze . Origi-
nalgrösse. (Nieren Xr. 8, ö nnd 11.)

Xr . 6. (Zelclöxxslte Sxiteo.
Vergrößert.

Xr . 14.
Xr . 13. ckournalständer.

dem 1. nnd
2 . Paar 1

Doppcl¬
schlag,

zieht die
Nadcl em¬

por , steckt
sie zwischen
den beiden

Paaren in
dasselbe

Loch nnd schließt sie mit einem
gleichen Schlag , dann mit
dcm 2 . und 3 . , sowie mit dcm
3 . nnd 4 . Paar je 1 Dop¬
pclschlag , dic Nadel in Loch
2 gesteckt , gleiche Schläge nach
links mit dem 4 . bis 1.

Paar , dic Nadcl in Loch 3
gesteckt , gleiche Schläge nach
rechts mit dcm 1. bis 4 . 4paar.
Alsdann steckt man in die
mit e , ll , 0 , 4 , k, g nnd b
bezeichneten Löcher je 1 Nadcl,
hängt der mittleren derselben
2 Paar , den anderen je ein
Paar Klöppel an , macht mit
dcm 8 . und 9 . Paar 1 Halb¬
schlag , zieht die Nadcl aus
Loch 4 , steckt sie zwischen den
Paaren in dasselbe Loch nnd
schließt dic Nadcl . Dann
Doppclschlägc mit dcm 7 . und
8 . , sowie mit dem 9 . und
19 . Paar , " 1 Halbschlag mit

dcm 8 . nnd 9 . Paar , dic Nadcl in Loch 6 gesteckt , dieselbe
geschlossen , beide Paare Imal gedreht . Nach rechts Doppcl¬
schlägc mit dcm 19 . bis 12.
Paar , dic Nadcl in Loch 6 ge¬
steckt , nach links gleiche Schläge
mit dcm 12 . bis 19 . Paar,
1 Halbschlag mit dcm 19 . nnd
9 . Paar , dic Nadcl in Loch 7
gesteckt , letztere geschlossen , das
9 . Paar Imal gedreht , Doppcl¬
schläge nach rechts mit dem
19 . bis 12 . Paar , die Nadcl
in Loch 8 gesteckt , dieselbe ge¬

schlossen , 1 Halbschlag mit dcm 11 . und 19 . Paar , die Nadcl in
Loch 9 gesteckt , letztere geschlossen , 1 Doppclschlag mit dcm 11 . und
12 . Paar , dic Nadcl in Loch 19 gesteckt , Doppclschlägc nach links
mit dcm 12 . bis 19 . Paar , 1 Halbschlag mit dcm 19 . und 9 . Paar,
die Nadel in Loch 11 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 9 . Paar Imal
gedreht , Doppclschläge nach rechts mit dcm 19 . bis 12 . Paar , dic
Nadel in Loch 12 gesteckt , nach links mit dcm 12 . bis 19 . Paar.

Dann Doppclschläge nach links mit dcm 7.
bis 5 . Paar , die Nadel in Loch 13 gesteckt,
nach rechts gleiche Schläge mit dcm 5 . bis 7.
Paar , 1 Halbschlag mit dem 7 . und 8 . Paar,
die Nadel in Loch 14 gesteckt , letztere ge¬
schlossen , das 8 . Paar Imal gedreht , Doppcl¬
schlägc nach links mit dcm 7 . bis 5 . Paar,
1 Halbschlag mit dcm 5 . nnd 4 . Paar , dic
Nadel in Loch
15 gesteckt , die¬
selbe geschlossen,

Doppclschlägc
nach links mit
dcm 4 . bis 1.
Paar , die Na¬
dcl in Loch 16

gesteckt , nach
rechts Doppcl¬
schlägc mit dem
1 . bis 4 . Paar,
gleiche Schläge
nach rechts mit
dcm 5 . bis 7.

Paar , 1 Halb¬
schlag mit dcm
5 . und 4 . Paar,
die Nadcl in Loch
17 gesteckt , die¬
selbe geschlossen,

Doppclschlägc
nach links mit
dem 4 . bis 1.

Paar , dix Nadcl
in Loch 18 qc-  iXr. 15.  klein  2N  Xissen , Keelcen nnck derg ;l.

Xr . 11. Xlöxxelbrrek 2N Xr . 19.
Original grosse.

Xr . 7. Xlöxxelbrrek
2n Xr . 6. Vergrößert.

- 16. krseblanker . Stiel - unck klattstiob -Ztielcerei. (Hieran Xr. 71 und 75.)
Hieran ist Vvraeiebnaug aus kapier (in natiiriiebsr « rösse>  2ll  beaieken von der Administration des Itnaar , Iterii » 81k'.. 4 knciceplata . gegen Xinsendnug von 1 Ularic— 00 Irr. 9e. IV.
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Xr . 17. Ikeil äor Itlansokotte Hr . 33. Xäkclarkeit. Drixinalxrässc.

Hierauf Doppclschläge
nach rechts mit dem 5.
bis V. Paar , 1 Halb¬
schlag mit dem 7
und 8. Paar , die
Nadel in Loch
23 gesteckt,
dieselbe

zwischen letzteren befind¬
lichen Langucttcnbogcn und

gewundenen Stäbe aus,
umrandet die Blätter

mitLangucttenstichcn
und marklrt die

Ader» mit ro¬
ther Seide

im point-

örmiimlarüssc

geschlossen, das 8. Paar Imal gedreht, Doppelschlägc
nach links mit dem 7. bis 3. Paar , die Nadel in
Loch 24 gesteckt, nach rechts gleiche Schläge
dem 3. bis 7. Paar , 1 Halbschlag mit dem 8. und
9. Paar , die Nadel in Loch 25 gesteckt, letztere
geschlossen, Doppclschläge nach rechts mit dem 9.
bis 12. Paar , nach links gleiche Schläge mit dem
3. bis 5. Paar , 1 Halbjchlag mit dem 8. und 9.
Paar , die Nadel in Loch 26 gesteckt, dieselbe geschlos¬
sen, Doppelschlägc nach rechts mit dem9, bis II . Paar,
nach links gleiche Schläge mit dem8. bis 6. Paar , 1 Halb¬
schlag mit dem 8. und 9. Paar , die Nadel in Loch 27 ge¬
steckt, letztere geschlossen, 1 Doppclschlagmit dem 9. und 19.
Paar und 1 gleichen Schlag mit dem 8. nnd 7. Paar , vom * wie¬
derholt.

1 ^ . ^ linkst » Iltis . Filet- nnd genähte Guipürc.
Ans dem Kunststickerei-Atelier von Frau I>r. M . Meyer , Hamburg.

Wandrahmsbrückc6.
Für den Zwischensatz arbeitet man mit

mittelstarkem gelblichen Zwirn einen erforder¬
lich langete nnd breiten Streifen nnd verziert den¬
selben zur Begrenzung der Carrcanx der Breite
nach mit Rädchen, der Länge nach mit
p»int -ckc-to!I« durchzogenen Reihen von gleichem
Zwirn . Alsdann sührt man die, die Um¬
randung jedes Carreaus bildenden Zacken mit
dunkelblauerCordonnctseidc in genähter Guipürc
aus , indem man, au der breiten
Seite einer Zacke beginnend, den
Faden zweier Carreaux des Fi-
lctsonds mit Langucttcn-
stichen umschürzt
dann in hin- und
zurückgehenden
Reihen stets
um dicStiche
der vorher¬
gehenden
Reihe in
gleicher
Weise
arbeitet,
wobei

Xr . 22 . Uns Xinkniipkon ckcr IVollonküäon 2IINI? uss-
Kissen Xr . 64. Linzrna-Imitation. (Hier-M Xr. ÜS.)

russe. Für den mittleren Theil der Figur spannt man
kreuzweise Fäden aus rother Seide, umschlingt sie mit
gleicher Seide für ein Rädchen nnd umschiirzt den Kreis
mit Langucttcnstichcn von blauer Seide. Nachdem man
eine Figur vollendet hat, schneidet man den Heftfaden
durch, löst die Figur von dem Wachstuch und befestigt
sie mit Berücksichtigung der Abbildung an den Spitzen

der Blätter ans dem Filetsond.

DeckenXr. 19—21 lDiereu Xr. IS.) Xr . 24. llürtcl
ans klota.Il.

Xr . 23. vurtel
aus kellern De-
ckermit kletall-

Unklaren.

SS. Sacket.

IVauckkorb juierciu Xr. 27.)

Der 7S Cent, hohe, t:t Cent. breite Ständer ans Korbgcstecht ist gelb
brann lackirt nnd enthält zwei Fächer z» Jonrnatcn , Noten nnd dergl. Die

Vorderwand jedes Faches ist mit  terracmtto -sarbcnem Plüsch bellcidei, wel
chem man in schräger Richtung Echrägstreiscn ans indischem»i»ro <ei» ltzaze
sond mit bunten eingewebten Dcssinfiguren) ausgesetzt bat . In dem oberen
I l Cent, breiten, sowie in dem unteren >2 Cent, breiten Strecken sind die
Tessinstgnren mit seidener Pcrlschnur, Äoldlahn oder KeauSgespinnstumrandet
nnd im I>,ttnt -r»»sa, Ketten, und Knijtchcnstich mit verschiedensarbigerSeide
verziert. Den Ansatz dieser mit weisiem Stoss unterlegten Stresse» ans dem

Plüsch deckt eine schmale, mit KrauSgcspinttst
gehäkelteBorte , sür welche man aus einem Lust,
ttiaschenanschlagstets abwechselnd > St . lStäb.
chttnnaschc) in die zweitsolgendeM . lMasche), I
Lustm. <2»sti»aschc) häkelt. Die Plüschbekleidung
umgibt eine ans tarracatta -sarbener Orient-
wolle und Kransgespinitst gebäkclte Bordüre , sür

welche matt ans einem Anschlag aus
Wolle stets i St . in jede M . aus»

sührt nnd diesen Strecken an
beiden Seiten mit einer Tonr

aus KranSgcspinnst bc>
grenzt : sür letztere arbei»

tet man stets abweist»
selnd l f. K. (sestc

Kettenmaschc) in
die nächste M,

l Lustin., 1
M . über»

gangen.

man, um die Form der Zacken zu erzielen,
bei jeder Reihe den ersten und letzten Lan-
gucttcnstichder vorigen Reihe übergeht; die ^
Spitze der vollendeten Zacke schlingt mau dem I !
Filetsond au. Zwischen je 2 Zacken arbeitet .
man der Abb. entsprechend languettirte Bogen r
und gewundene Stäbe von gelblichem Zwirn j--
nnd verziert die Ecken jeder Carrcaufigur mit
Rädchen aus blauer und rother Seide; mit
letzterer Seide stickt man auch die Muschcn
aus den im point-clv-toilo durchzogenen Reihen,
sührt die Zäckchen längs derselben im point-
clc-rcprisc aus und umschlingt die Fäden des
Filctsonds nach Abb. mit gleicher Seide. Der
Mitte jedes Carreaus liegt eine in genähter
Guipürc hergestellte Figur aus. Zur Aus
sührnng derselben überträgt man die Umrisse
nach Abb. aus Wachstuch, näht längs der
Contourcn jedes Blattes einen Faden starken
Zwirns mit wcitläusigen Hejtstichcu aus und
beginnt die Arbeit von der Spitze eines Blattes,
indem man den Arbeitssadcn dem aufgehefte¬
ten Faden an der rechten Seite anschlingt, ihn
von rechts nach links der Breite des Blattes
gemäß spannt und mit Langucttcnstichen»m-
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Xr . 28. 2eitun ^smapxe.
Dessin: Riielcs. cl. Luppl., Xr. XI,
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Xr. 27. Dessin 2urn IVanckkorkXr . 26.

Hierauf häkelt mau au eiuer Seite des StreiseuS
mit Wolle stets abwechselnd1 f. M . iu die nächste
M., 5. Luftm». 2 M . überqauqen. Den Theil
der Bordüre , welcher an den Läuqeuseiteu. sowie
am oberen Rande der Plüschbekleidungals Ein¬
fassung nach der Innenseite umgelegt wird, hat
man A Touren breiter zu arbeiten , von denen
die 1. und mit .Kransgespinnst, die 2. mit
Wolle ausgeführt wird : man häkelt für die¬
selben stets abwechselnd 1 f. M. um den näch¬
sten Luftmaschenbogen, Lustm. Alsdann setzt
man der Bordüre nach Abb. Bällchen aus
torrul -uttu -farbener Wolle auf und befestigt den
als Einfassung dienenden Theil ans der Innen¬
seite der init gleichfarbigem Atlassutter ver¬
sehenen Färl'cr. Den Bogen der Bordüre am
unteren Rande des oberen Faches schlingt man
Luftmaschcnschnüre ans Wolle und Krausge-
spinnst an und leitet sie in ersichtlicherWeise
hin- nnd zurückgehend nach den Seitenstäben
des Ständers , welchen man nach Abb. mit Bäll¬
chen und Bällchensträhnen ans terraovtta -far-
bener Wolle garnirt : den Bügel zieren Streifen
aus gleichfarbigemPlüsch, sowie Bällchensträhne.

Nr . II und 15 . plcins )N
Kissen , Nocken und dergl.
Die Pleins sind auf unabgetheiltem Cane-

vas mit farbiger Filoselleseide, Zephyrwolle nnd
Goldfäden ausgeführt . Die sechseckigen Figuren
des Dessins Abb. Nr . 14 bilden fünf mit silber-

steckt, nach rechts gleiche Schläge mit dem I . bis 4. Paar , 1 Doppel¬
schlag mit dem 5. und 6. Paar , 1 Halbschlag mit dem s . nnd 4. Paar,
die Nadel in Loch 19 gesteckt, letztere geschlossen, Doppelschlägc nach
links mit dem 4. bis 1. Paar , die Nadel in Loch 20 gesteckt, gleiche
Schläge nach rechts mit dem 1. bis 4. Paar, , die Nadel in Loch 21
gesteckt, Doppclschläge nach links mit dem 4. bis 1. Paar , die Nadel in
Loch 22 gesteckt, nach rechts gleiche Schläge mit dem 1. bis 4. Paar.

Zrr SaM.

schürzt. In gleicher Weise setzt man die Arbeit fort, doch hat man
bei jeder folgende» Reihe die Stiche um die Stiche der vorhergehenden
Reihe auSznsnhrcn und den gespannten Faden mit zu »msajjcn, außer¬
dem, der Form des Blattes entsprechend,, zunächst beim Beginn nnd
am wchluß jeder Reihe 2 Languettenstichc um einen Stich der vorigen
Reihe zu arbeiten nnd dann mit Berücksichtigung der Abb. die Zahl der
Stiche zu verringern. NachPollenbnng des Fonds der Blätter sührt man die
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grauer Filoselleseide im geraden Plattstich , der
Form der Sechseckeentsprechend gestickte Reihen,
von denen jeder Stich über 4 Fäden Höhe des
Canevas gearbeitet ist. wobei man zwischen, jedem
Stich 1 Faden des Canevas übergeht. Diese
Figuren begrenzen Steppstiche von dunkelrother
und Plattstiche von hellrother Seide. Für die
zwischen den Sechsecken angebrachten, mit schrägen
Stichen ausgeführten dreieckigen Figuren wählt
man weihe Wolle, randet sie mit lose aufliegenden
Goldfäden, sowie mit Plattstichen von dunkelrothcr
Seide ein und arbeitet zwischen den Dessinfiguren
lange Stiche aus schwarzer Seide.

Die Kreuzsiguren des Dessins Abb. Nr . l .i
sind abwechselnd mit hellblauer Filoselleseide und
dunkelblauer Wolle im schrägen Plattstich hergestellt
und in der Mitte im xoint -russs mit Weiher Seide
übcrnäht . Die zwischen den Figuren befindliche
Verzierung hat man im point -russe mit Weiher
oder im Platt - und Kreuzstich mit rother Seide
gestickt und den noch freien Canevas in den Car-
rcaux hin- und zurückgehend mit Goldfäden über¬
spannt ; die übereinander liegenden Goldfäden be¬
festigen schräge Stiche aus brauner Seide.

sS0,S98. 51,801^

Nr . 10 , 74 und 75 . Tischliiuftr . -
Stiel - und Platt¬

stich-Stickerei.
Der Tischläufer

ans starker weißer
Leinwand ist mit
Stickerei verziert, mit
Durchbruchmustcrn

ausgestattet und mit
geklöppelter Spitze
begrenzt, deren Dcs-

gruncm AtlaS hergestellt, Die Blätter und KnoSpcnkclchc
sind INI Plat, . und Stielstich mit olivefarbener »nd bräun,
lichcr seiner Chenille gearbeitet, In einer Ecke dco AtlaSsond»
applicirt man einen Schmetterling ans ri .nl-ai -sarbenem
Atlas , welchen man mit sarbiger Selbe nnd Cbcnille über»
slntt, Diesen AtlaStheil begrenzt ei» l Cent, breiter Rand
aus rosa Plüsch , gleichsarbigeSchnur , die an den Ecken in
Schlingen geordnet ist, umgibt das Sachet, Ans dem
Fntterthcil hat man eine Spange ans B, , Cent, breitem
weißen AtlaSband angebracht,

Nr . 20 und 27 . 1vnudlun4>.
Die Vordcrwand des Wandkorbes aus Pappe ist mit

Ittntro-sarbenem Plüsch bekleidet, welchem man vorher eine
nach Abb, Ar , 2? im Kreuzstich ans Canevas mir Orient,
wolle, deren Farben die Zeichen Erklärung angibt , anSge.
sührtc Stickerei applicirt r den Ansatz derselben deckt gelbe
Scidenschnnr, Den sür dir Bekleidung crsordcrlichenPlüsch
hat man am oberen Rande in geradem Aadenlans geschickt,
ten und den überstehenden Stoss in enichtlicher Weise in
Falten arrangirt , ant der Vorderwand beseitigti letztere ist
ans der Innenseite mit torraootta -sarbenem ieidencn'Tamast
überdeckt, Au-Z gleichem Stoss besteht die Bekleidung der
Rückwand, doch hat man den sür die Jnncnseite bestimmten
Stoss vorher in slache Tollsalten zu ordnen. Die die Border.
nnd Rückwand verbindenden Scitcnwändc sind aus der
Außenseite mit loutre -sarbcncm, am oberen Rande in Fa >.

ten gereihten Plüsch
ans der Innenseite
glatt mit Damast bc.
kleidet. Den Ansatz der
Bekleidung deckt starke
seidene Schnur in den
Farben der Stickerei,
welche man am oberen
Rande der Rückwand,
sowie an den Seiten
in Schlingen geordnet
nnd mit Quasten »er.
ziert hat, foi .sss)

Hr. 33. Manschette anm
rnAen Hr. 34.  Häkelarbeit,Nr. 31. Manschette

anm Xragfen Hr. 32. Uixnaräiss
Ztr. 30.)

Hr. 3S—38. Tlrmbanä, Lroche nnä Sedmncknaäein,
Sclrmnvknaäeln, Rroeüs nnä

lkrmbanä.

Nr. 43. Rande m
Spätre unck Rauä.
Nosolir . : Vorckers.

ck, Suppl.

Nr. 32. Xragen ans Sxitae,
sRieritu Nr . 31.)

Nr. 34. Xra^en.  Häkelarbeit,
(Iliorou Nr , 33 unck 17.)Nr. 4S. Rande ans.Sammet, Nr. 46. Rändelten aus Sammet.

Solncktt unck Noscbr . : Niicks . ck. Suppl ., Nr . X, Vig . 5)4.

Nr. 47 nnä 48. Xleiä aus Pned. Rück- uml Voräeransieiit.
Ncscbr . : Vorckers. ck. Suppt.

Plattstichrcihcn von weißem Zwirn mit schmalen, mit brauner Seide in Hol-
bein-Tcchnik gearbeiteten, Börtchcn abwechseln. sie,so»)

^ Zur Beachtung. Das Dessin findet leider auf dem
Supplement nicht Raum; um das Nacharbeiten der Vorlage zu er¬
leichtern, liefert deshalb unsere Administration(Berlin 81V., Eiilkc-
platz4) aus Wunsch: Gedruckte Vorzcichnung in natürlicher Größe
auf Papier nebst Anleitung zum Ucbcrtragcn gegen Einsendung
von 1 Mark l>0 kr. Oe. W.

Nr. 49 nnä SV. Xleiä ans viassonalstotk. Voräer- nnä Rückansicht.

Für das Suchet schneidet man aus Carton einen 4g Cent , langen , 25
Cent, breiten Theil , welchen man bnchartig zusammenlegt, so daß sich in der
Mitte ein 2 Cent, breiter Rücken bildet und anf der Jnncnseite mit weißem,
über dünner Wattcneinlagc in Carrcaux dnrchsteppteüAtlas bekleidet. Auf
der Außenseite überdeckt man die Cartoncinlagc sür den unteren Theil des
Sachcts glatt , sür den oberen Theil über einem gewölbten Polster mit rosa
AtlaS, den man mit einem Rosenzwcig verzierti die rclicfartig aufliegende
Rose, sowie die Knospen sind aus gefalteten Schrägstrcisen von rosa und

lle ans klüscd.
ck, 8 II ,, N , I,

Nr. il

i/w

R'r. 54. Regenmantel 5nr Älääelivll von 55. ? elerine aus ? eäern.  Sollnitt unck Hosollr. :
14—16 äaüren.  Schnitt unck Noscliri Nücks. Nücks, ck, Suppl,, Nr,  lx,  Vi «, 5,2 unck 5,3. Xleiä aus

ck, Suppl, , Nr . VIII , N!s , 43- 51, RaMo nnä IVoltsnstotk.  RUckansicdt . (Hiorru Nr , Stz.)

Kr . 28 . Iritnngsnmppe.
Defsin: Nücks. d. Suppl .. Nr . XI . Fig . 55.

D - Die Vorderwand der Zeitnngsmappc ist mit oliveiarbenem Plüsch be-
. . « i l». » >i i kleidet, welchen man vorher mit Stickerei verziert, deren Dessin Fig . tt-L

gibt. Nach Uebertragung ' desselben ans den Stoss stickt man die Rosen nnd
Knospen mit rother und rosa Cordonnetseide in mehreren Nüancen im
einfachen, sowie im ineinandergreifenden Plattstich, den Jasminzwcig mit
weiher und gelblicher Seide im Platt -, die Staubfäden im Knötchenstich
mit olivefarbener und branner Seide. Die Blätter und Stiele werden im
einfachen, sowie im ineinandergreifenden Plattstich und iioint -russo mit
olivefarbener Seide in mehreren Nüancen, die Schmetterlinge mit verschie¬
denfarbiger Seide im Plattstich gearbeitet. Die in ersichtlicherWeise am
Auhenrand gebogte Rückwand der Mappe ist theils mit olivefarbenem
Atlas , theils mit gleichfarbigemPlüsch bekleidet; dieselbe ist durch mit
Plüschstreifen besetzte Lederspangen mit einem mit gleichem Stoff bezoge¬
nen Stab verbunden. An den Enden desselben hat man starke Schnur an¬
gebracht, die zum Anhängen der Mappe dient und mit einer Bronzever¬
zierung ausgestattet ist.

11r. 29 und 30 . Kragen für Kindcr.
Mignardise und Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist mit Mignardise und ' mit Hauschild'schcm

Nr. S2. Xleiä uns Rinsvh nnä rsxs ottoman. Nr. S3. Am-Nss kür Xnaben von
Vvräeransieüt . <Uicr2n Nr , 83,) Schnitt unck 7 — 9 äahren. Schnitt unck Ncschri
Rosckr , i Rück -, ck, Suppl, , Nr , VI , V!g, 28—37, Nücks , ck, Suppl, , Nr , VII , R!g, 38—45,

sinsignrcu mit brauner Seide im Sticlstich und point -rnsso ausge- MMT1MWW
niibt werden. Unser Original erfordert einen 173 Cent, langen, MNUN M
52 Cent, breiten Stosstheil, den man ringsum sür einen 2V, Cent.
breiten Saum nach der Rückseite umlegt. Alsdann zieht man längs
des Saumes 20 Fäden der Leinwand aus , läßt 20 Fäden stehen
und zieht nochmals 20 Fäden ans . Für jedes Dnrckibruchmnftcr - - - —- — — —
umfaßt man stets abwechselnd zunächst an einer Seite desselben 12
der losen Fäden mit einem punto-tirato -Knoten ans weißem Zwirn , ^  —

man^ ämmtlick'e D̂esiiniigüremwie die Abb,' Ar , 7! und 75 reigen.
im Stielstich mit branner Leide und füllt die Blumen im Seinen
stich, sowie im Knätchen-, Stiel und Plattstich mit weißem Zwirn.
Den mittleren Theil der Blume (s. Abb. Nr . 75) verziert man WUlÄ!,!«.!«)»» Merk« »
außerdem im ineinandergreifendenPlattstich mit brauner Seide und Nr . 56. Rüsche ans Htlasbanä nnä
markirt die Adern im Sticlstich mit gleicher Seide. Abb. Nr . 74  erexs -Usse.
veranschaulichteinen Theil eines 'Blattes nnd Stieles, in welchem Nr . 57. Xinhektestreiken aus türkisch

^einnsterter Rorte nnä Atlas.

Nr. 58. Rüscbe aus crsxe,
Nr. 59. Rinüektestreikenaus

Sammet nnä lüll.
RaUtoilette ans .̂tias nnä SeiäenZase

Nr. 69 . RaUtoilette ans satln mervelllenx nnä elilnlrtem Lsiäenstokk,
Nosobr . : Voräcrs . ck. Snpxl.
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Xrdoltskorb Xr . 83.I7r . 65 . Sxltso suur

Nr . 66 . ^ rdsltskorb.
^ N

M. zusammensasit, l s. M. in die folgende Oejc an der 2. DIUWj
Seite der Mignardije, 8mal abwechselndI P . (Picat , daS sind ' r x
S Lnftmaschen und  l j.  M . in die I . derselben), 1  s . M. in «WMs / !>)» V v
die salzende Oese, dann mit 1 f. M. die folgende Oeje an ^

Nr . 70 . Xlolck ans ? Iüsvd uuck  Mignardiscn ineinander zn schlingen und beim
Xasolnulr.  Xüoüansioüt . Hükclu mit zu befestigen sind ; bei der letzten

>x„ Xr, Sl t Itvsai,,' : uueks. Wiederholung bleiben die 7 f. M . nnausgc-

Xusslrissou , Lmirna -Imitation.
(Hierzu Xr. 62, 63 uncl 22.)

häkelt dazu 6 Lnftm,, zieht die Nadel ans der M ., steckt sie
in die I . der 6 Lustm. und zieht die abgelasseneM . hin¬
durch), 16 Lustin., 6 Anschlagmaschcn
übg., 1 f. M . in die folgendeM ., für
1 dichte Figur die Arb. gew. (die Arbeit /
gewendet), die vorige M . übg., 8 s. F
M . in die nächsten 8 der letzten 16 WtMtM » » I
Lnftm., die Arb. gew., 1 Lustin., 4 f. MDWilHM I
M. in die Hinteren Glieder der i "l AI
stcn 4 s. M ., die Arb. gew., 1 Lustm., M », 1
2 f. M . in die Hinteren Glieder der VMWWMU ' !
nächsten beiden der vori-
gen 4 f. M ., die Arb. VHM>

Ak Zl 'lW ?» gew.. 1 Lustm. , 1 f.
M. in die zweitsolgende

g ^ M ^ 1
Xr . 69 . ckubot (Mollere ) aus  f . M . in die letzte der
8elckeuAg.2s,  Sxltse uuck Laug.  vorigen 4 s. M ., 3 f.

Leselir. I Niicks. ck. 8i,l>l>I. ^ vic nächsten 3
. noch srcicn M . der vorigen 3 s, M., die
Mu Arb. gew., 1 Lustm., 2 s. M . in die nächsten
WMb». beiden der vorigen 3 s. M . , die Arb. gew.,

^ Luftm. , 1 s. M . in die zweitsolgende der
UWII IW vorigen 2 f. M . nnd 1 f. M. in die letzte
>///> «W> vorigen 3 s. M., 1 f. M . in die letzte
>MW > der 8 s. M . und 1 f. M. in dieselbe An-
WWWW schlagmaschc, in welche eine f. M . gehäkelt
WWWI wurde, hiermit ist die dichte Figur voll-
»>WW ! endet; dann 2 Lustm., 1 P ., 5 Lnftm. , 1
DMsMM P " ^ Lustm. , 7 Anschlagmaschcn übg., 1
WWM s. M . in die folgende M. , 7 Lustm.,
»>WA/ 1 P ., 2 Lustm., 6 M . übg., 2 s. M . in die
> >NM folgenden beiden Anschlagmaschcn. 2. Tour:

Austin., 1 P ., 2 Lnftm., 1 f. M . in die
MMV » 2. der ans das nächsteP . folgenden7 Lustm.,

Hr . 67 . Steüüra ^ eu
mit ilabot (Möllere ) .

Xr . 71 . Xlslck aus volle.

Rückansieüb . sXu Xr . 81 .)

(1. Lupxl., Xr. II , XiA. 13—2V.

Hr . 72 uuck 73 . Svülakroeir kür Xuabeu von
7 — 9 ckaüreu.  Sebnitt unll Itesodr .i Vorckors.

ck. Luxxl., Xr. III , I 'iL- 21—25.

sührt und arbeitet man statt dieser 1 s. M . in die
I . f. M. der Patte , worauf Anfang und Ende der
Mignardisc mittelst einiger Stiche aneinander befestigt
Werden. Jede solgendc Patte wird in derselbcnWeisc
ausgeführt, doch hat man das mittlere P . jeder der
letzten S Schlingen dem correspondircndenP . der
ersten 5 Schlingen der vorigen Patte anzuschlingen.
Auf den oberen Rand des Kragens häkelt man
1. Tour : 1 St . (Stäbchcnmaschc) in das 5. P.
der letzten Schlinge der nächsten Patte , * 3 Luftm.
(Lnftmaschen), 2mal abwechselnd1 f. M . in das
nächsteP ., 3 Luftm., dann 1 St . in das solgende
P ., doch werden die oberen Glieder derselben noch
nicht zugcschiirzt, 1 St . in das nächste noch freie
P . der folgenden Schlinge, doch werden die oberen
Glieder derselben mit der vorigen St . zusammen
zugcschiirzt, vom ^ wiederholt. 2. Tour : Stets
1 f. M. in jede M . der vorigen Tour . 3. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die nächste M., 1
Luftm., 1 M. übergangen. 4. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 St . um die nächste Lnftm. der vorigen
Tour , 1 Lustm. 5. Tour : Stets 1 'f. M. in
jede M . der vorigen Tour.

Xr . 74 . lüell ckor Ltloüerel 2UIU Llseüläuker Xr . 16 . vrixiualgrüsse. Hr . 75 . Ibeil cksr Stieüerel suur lisoliläuker Hr . 16 . Origiuaigrüsse.
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Nr. 76. Lorcküre 2N IZevIcon nnck cker̂ I,
Xrouesticli-Lticleoroi.

1V Luftm. , auf denselben zurückgehend1 dichte
Figur wie die zuvor beschriebene, da dieselbe jedoch
statt nach oben, nach unten gekehrt ist, so hat man die
letztes. M , unansgesührt zu lassen, dann 2 Lustin.,
1 P . abw., 2 Lustm., 1 f. M. in die mittlere
der nächsten zwischen2 P . befindlichen5 Luftm.
der vorigen Tour , 2 Luftm., 1 P . , S Lustm., 1
P „ 2 Luftm., I f. M . in die auf die dichte Figur
folgende Luftm. der vorigen Tour. 3. Tour : 8
Luftm., aus denselben zurückgehend, die nächste M.
übg., 3 f. M. in die folgenden3 M., die Arb. gew.,
1 Lustm., 2 f. M. in die nächsten beiden der vorigen
3 f. M., 2 Lustm., die Arb. gew., die nächste der
vorigen 2 Lustm. übg., 3 f. M . in die folgenden
3 M., die Arb. gew., 1 Luftm., 2 f. M. in die
nächsten beiden der vorigen 3 f. M . , 2 Lustm.,
der 3. der vor dem 1. P . der 1. Tour befindlichen
Lustm. ang. (angeschlungen), die Arb. gew., die
nächste der vorigen 2 Luftm. übg., 3 f. M. in die
folgenden3 M., 5 f. M . in die Raudmaschcu-
glicder dch zuvor gearbeiteten f. M. und 1 f. M.

W

vv >!'

Hr . 77. Lorcknrs UN vovXon nnck äer ^ I.
Xrourstioli-Ltickoro! »»>1 IluIboiu-'I'ocbnik.

der aus das zwcitsolgcndeP . solgcnden5 Lustm.,
dann 1 dichte Figur , wie die in der 1. Tour

j beschriebene, hieraus 2 Lustm., I P ., 5 Lustm.,
1 P ., 2 Lustm., 1 s. M. in die s . der vor dem
nächste» P . bcsindlichc» 7 Lustm., 7 Lustm., 1
P .. 2 Lustm., 2 s. M. in die 2. und 3. der
nächste» II Lustm. Man wiederholt nnu stets
die 2. bis 5. Tour und häkelt am oberen Nandc
des Kragens eine Tour stets abwechselnd1 St.
in die nächsteM., 2 Lustm., 2 M übg. Die
Manschcttc wird in derselbe» Weise hergestellt,
doch begrenzt man sie nach Abb. Nr. 17 »och
mit 3 Tonren wie folgt: 1. und 2. Tour:
Stets 1 f. M. iit jede M. der vorigen Tour.
3. Tour : Wie die letzte Tour des Kragens.

loi.ssis
11r. 33—38. Armliand, lhlrochc

iiiil > Schiinick » lil>rl » .
Abb.' Nr. SS und Ss zeigen von dem jetzt so be-

i
Xr . 78. Hessin in llüllcknroli-MA.

A k
I

Xr . 79. vurokbrnolrmuster ÜN voolcon.

Xr . 80. Xleick uns gemusterter volle unck
sutckn merveillsnx.

Xr . 81. Xleick uns volle . Vorckeransicbt.

Vorclers. d. 8uppl., Xr. II , I 'ig. 13—2t).

Xleick uns ? 1nsok nnck rexs ottonrnn. Ritclülllsielit. ^
Scllnitt nnck Losclir.: Kücks. >1.8ui>i>I., Xr. VI, ? jz.28—S7

Xr . 82. ürbeitskorb. (Hierzu Xr. 65.)
1. der. vorigen L
P . getrennt sind,

f. M . ang.,
um die nach-

in die folgende Luftm. , 9 Luftm. , der
4 s. M ., deren mittlere beiden durch l
stcn 4 der zuvor gehäkelten9 Lustm., 12 Lustm., der vor den zuletzt
gehäkelten3 s. M. bcsindlichc» einzelnen Lustm. ang., 16 f. M ., deren
3. und 4., 8. und 9., 13. und 14. je durch 1 P . getrennt sind, um
die nächsten9 der zuvor gehäkelten 12 Lustm., 3 s. M. in die letzten
3 der 12 Lustm., die Arb. gew., 1 Luftm., 2 f. M. in die nächsten
beiden der vorigen 3 f. M., die Arb. gew., 1 Lustm., 1 f. M . in die
zweitsolgcnde der vorigen 2 s. M., 1 s. M. in die vor den letzten2
f. M . bcsindlichc einzelne Lustm. und 2 s. M . in die nächsten noch freien
2 der zuvor gearbeiteten9 Lustm., die Arb. gew., die nächste der vo-
riqcn beiden f. M. übg. und 2 s. M. in die folgenden 2 f. M., die
Arb. gew., 1 Lustm., 1 f. M. in die zwcitsolgcnde der zuletzt gehäkelten
2 s. M . und 3 f. W. in die nächsten3 noch srcicn M. der zuvor ge¬
häkelten 9 Lustm., 6 Luftm., 1 P ., 2 Lustm., I f. M . in die mittlere
zwischen den nächsten beidenP . bcsindlichc» S Lnftm. der vorigen Tour,
2 Luftm., 1 P ., 5 Luftm., 1 P ., 2 Luftm., 1 f. M. in die M., in
welche die letzte f. M. der dichten Figur der vorigen Tour gehäkelt
wurde, 2 Lustm., 1 P „ S Lustm., 1 P ., 2 Lust,»., 2 f. M. in die
2. und 3., der auf das nächsteP . folgenden 11 Luftm. 4. Tour : 11
Lustm., 1 P ., 2 Luftm., 1 f. M. in die mittlere der nächsten zwischen
2 P . befindlichen5 Lustm., 2 Lustm., 1 P ., 7 Luftm., 4 f. M . um
die nächsten zwischen2 P . befindlichen5 Lustm., 2mal abwechselnd die
Arb. gew., 1 Lustm., 4 f. M. in die Hinteren Glieder der vorigen 4
s. M., dann S Lustm., 1 P ., 1 s. M. in die 3. der aus das nächste
P . folgenden6 Luftm., 2 Lustm., 1 P ., S Lustm., 1 P ., 2 Lustm., I
St . (Stäbchenmasche) Um die 2. der nächsten 16 durch 3 P . getrennten
f. M., 2mal abwechselnd7 Lustm., 1 St . um die mittlere der zwischen
den nächsten beiden P . befindlichenS dieser 16 s. M ., dann 7 Lustm.,
der 4. vor der M. befindlichen Luftm. ang., denen die 12 Lustm. ang.
wurden, um welche die 16 f. M. ausgeführt sind. S. Tour : I Lustm.,
3mal 10 f. M„ deren 2. und 3., S. und 6., 8. und 9. je durch 1 P.
getrennt sind, um die nächsten7 Lustm., 11 Lustm., 1 P ., 2 Lnftm.,
1 f. M. in die mittlere der zwischen den nächsten beidenP . befindlichen
5 Luftm., 2 Luftm., 1 P . abw., 10 Lnftm., 1 s. M. in die mittlere

V/i

Xr. 84. Xleick ans ? 1nselr nnck Xusobinir . Vorckoransiclit.
liliereu Xr. 70.) Itesevr. I Itncv?, ck. Luppl.
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liebten Edelweihschmuck ein Armband und eine Brache.
Dieselben sind ans mattem, theilwciscvergoldeten Silber
hergestellt. Die Brocke kann auch als Haarschmuck ver¬
wendet werden und schiebt man sie hierzu einer Nadel,
wie sie Abb. Nr . »7 zeigt, auf. Die an letzterer befind¬
liche Broche ist ans sacettirtcm Silber lBrillant
Imitation ! hergestellt. Die SchmucknadclAbb. Nr . S8
ans schwarzem Horn ist mit Auslagen von sranzösischein
Jet ausgestattet.

Nr. 39—42. Schmuckimdclil, Äroche
und Irmvnnd.

Die Abbildungen zeigen eine Haar -Schinncknadel
aus imitirtem Schildpatt init silbernen Kugeln und
eine zweite ans schwarzem Horn mit Auslagen von
französischem Jet . Die Brache Abb. Nr . tt , welche
gleichfalls einer Haarnadel aufgeschobenwerden kann,
ist in Form eines BlumcnzweigS ans verschiedenartig
gefärbtem Silber gefertigt ! Abb. Nr . 42 zeigt ein Arm¬
band ans Nickel.

11r. K2—L4 und 22. Fujskisscn.
Smyrna -Jmitation.

Die Bekleidung des Fußkissens ist auf Smyrna-
Canevas mit Schmiedeberger Wolle, welche ersterem
eingekuüpft wird , hergestellt und nach Abb. mit einem
in Falten zusammengefaßten Plüschstreifen begrenzt.
Den Ansatz desselben deckt starke Schnur ; gleiche, in
Schlingen geordnete Schnüre , sowie Pompvns aus Wolle
in den Farben der Stickerei garniren das Kissen nach
Abb. Die Smyrna -Jmitation wird vom unteren Quer¬
rande aus . von links nach rechts arbeitend , nach Abb.
Nr . «!2 hergestellt. Für jede Type hat man ein !>Cent,
langes Ende der betreffenden Wolle zu ver-wen.den,
welches man zur Hälfte seiner Länge zusammenlegt,
mit Hilfe eines Häkelhatens nach Abb. Nr . 22 durch den
Canevas zieht und die Schlinge znschürzt. Abb. Nr . cll
zeigt die Rückseiteder Arbeit . süi.sü»)

Nr. ««. Ärliritslunll.
Dessin: Vordcrs. d. Suppl ., Nr . V, Fig . 27.

Der länglich viereckige Arbeitskorb  au -Z vergolde-

Hr. 87. Xloid für stlddodon von 3 —5 dnürou.
Itosolir. : Itäeks. (I. Knxid.

farbiger Seide und markirt die Adern in denBlatt-
siguren durch Goldfäden Für die verbindenden
Stäbe näht man bronzirtc Lederbändchcnmit Lat , -
gucttenstichen von farbiger Seide aus . schneidet
nach Vollendung der Stickerei den Stoff zwischen
den Dcssinsigurensort und beseitigt sie ans einem
Fond a»S lachsfarbenem Atlas . Ans dem noch
freien Theil des Deckels bringt man gleichen, in
etwa ts -., Cent, grosien Zwischenräumen in Falten
gereihten Atlas über
dünner Wattencinlage
an »nd deckt die Ver¬
bindung beider Theile
durch einen schmalen .
Schrägstrciscn ans
torrnoottn - sarbcnem
Plüsch. Ein breiterer
Schrägstrcisen ans
gleichem Plüsch be
grcnzt den Ansicurand
der Bctleidnng . Den
übrigen Theil des
Korbes garnirt ein an
feinem unteren Län
genrandc mit einem
Paiscpoil von lachs¬
farbenem Atlas bc
grcnztcr Schrägstrciscti
Von terraoatta -farbe
nein Plüsch , tvelchen
man in ersichtlicher
Weise in Falten geord
»ct. nach Abb. aus den:
Korbe befestigt und
mit Bällchen an-Zgestal
tct hat . Die Griffe
an den Ouerscite» des
Korbes, sowie der Ring
zum Ausnehmen des
Deckels sind mit
Schrägstrciscn ans

Plüsch nmwundcn.

Nr. 79. Nurch-
brurliuiuster zu

Nrrkcn.
Das Durchbruch-

Muster wird aus wcisier
Leinwand . dcrenFäden
leicht zählbar sind, mit
mittelstarkem Zwirn
ausgeführt : sür das¬
selbe zieht man zu¬
nächst «! Fäden aus.

üli-. 85. Xloid uns volle.
Itosohr . : Xüolrs . ck. Lnppl.

tem Weidcngeflccht ist aitf dem Teckel mit Stickerei, sowie
mit in Falten gereihtem lachsfarbenen Atlas ausgestattet.
Für erstere überträgt man das Dessin nach Fig . t!7 auf
tarrnootta -farbencs Tuch , arbeitet sür
die Umrandung der Dcssiufigurcn Lan-
guctteustiche ans bronzesarbencr Seide
und befestigt längs des JnnenrandeS
derselben je 2 Goldfäden mit Ucberfang-
stichen von seiner Seide. Al-Zdann füllt
man die Dessinfigurcuim Platt -, Stepp
und Fijchgrätenstich. sowie mit Spitzeu-
stichcn und Krcuznähteu au-Z verschieden

Hr. 86. Xloid nun Xnillo und IVollenstokk. Vorder-
ansieht, sttu Xr. 55.) Itosobr.: Hitolrs. d. Znpxl.

aus vcru -farbcncm Garn und Schnurcinlage geklöppel¬

ten Spitze garnirt , deren Dcjsinsigurcn mit torracottn-
sarbcner feiner Chenille und Seide
in hellerer Nuance im Plattstich,
sowie im xoint -russo , wie es Abb.
Nr . 65 zeigt , übernäht sind . Innen
ist der Korb mit torraeotta -sarbcnem
pufsig arrangirtcn Atlas als Futter
versehen und in der Mitte des Bodens Xr. 88. Hantel tur stlädosten von 5—7

ckaliren. Lesobr.: Uüoüs. d. Fuxxt.

mit flachen , mit gleichem Stoss
überzogenen Knöpfen verziert.
Einzelne Bällchen , Bällchcn-
strahnc und Quasten aus Seide
und Chenille vervollständigen
die Garnitur des Korbes.

ssl,7 ?4. 70)

Xr. 36 . ? e1er1no ans Sxitao. Hr. 89. Xrag-on und HändoUen ans Sxltao nnd Saininet-
Hand, golinitt und Itooohr.: Vordors. d. Lungl.. Xr. IV. t'ic.'- 20.

Xr. 31. ladot ans Stloleerelstrollen nnd Zxitso.

Lrzugsqnrllcn.
Modc -Bazar Ger-

son u. Comp .:- Abb.
17—5V, 52—55, «», 80.

Bouwitt u. Lit-
tau er , Bchrenstr .20»:
Abb. 5t.

A. Müller . Lcip-
zigcrstr. !>2 : Abb. 72,
7», 87, 88.

E. Lcscbcr , Unter
den Linden 10: Abb.
-t». -t-t , 40, 07, 80.

M . Busse , Lcip-
zigcrstr. 42 : Abb. 45,
50—50. 08, 0V. ov, 0t.

Gebr . Mosse,
Jägcrstr . 4? : Abb.
»1 . »2.

C. Saucrwald,
Lcipzigcrstr. 2t : Abb.

' Frauilr .M .McNcr,
Kunststickerei- Atelier,
Hamburg . Wand-
rahmsbrückc 0 : Abb.
12.

A. Müller , Kro-
ncnstr.l ?:Abb.l8—21.

E. Schmidt . Fric-
drichstr. 78: Abb. I»,
00.

C. A. König,
Jägcrstr . 2Z: Abb. 22,
28, 02—04.

O. Krappc , Lcip-
zigcrstr.  120 : Abb. 05,
82.

G. Lohsc . Jägcr-
strasic 40 : Abb. 25.

lägt 0 Fäden stehen, zieht  12  Fäden aus , lägt  0
Fäden stehen, zieht 4 Fäden ans , lägt 4 Fäden stehen,
zieht 4 Fäden aus , lägt » Fäden stehen, zieht für
die Mitte des Durchbruchs 12 Fäden aus und wieder¬
holt sür die 2.  Hälfte des Durchbruchs das Ausziehen
der Fäden in zurückgehenderRcihcnsolgc. Zunächst
arbeitet man die 1.  Reihe des Durchbruchs von links
nach rechts, indem man die mit weihcm Zwirn ver¬
sehene Nadel unterhalb der nächsten » Fäden längs
des festen Stossrandes nach der Ausicuscitc leitet , «
führt den Arbcitssadcu in schräger Richtung über 0
Fäden Breite . S Fäden Höhe aufwärts , umsaht für
einen Stab von rechts nach links  0  der losen Fäden
nnd sticht die Nadel in senkrechterRichtung unter¬
halb der nächsten S Fäden längs des festen Stoss-
randcs nach der Auhenscitc. vom ' wiederholt. Die
nächsten  0  stehen gebliebenen Fäden übernäht man
trcuznahtähnlich , indem mau stets abwechselndzu¬
nächst au einer Seite 0 der losen Fäden , dann an
der anderen Seite die S letzte» dieser  0  Fäden , sowie
die » folgenden in gleicher Weise ans die Nadel hebt.
In der folgenden Reihe werden sür jeden Stab je 0
Fäden in ihrer Mitte mit einem n»nto -tirata -Knotcu
umsaht. Die nächsten 0 stchcngcblicbcncuFäden hat
man den vorigen entsprechend zn umwinden und an
beiden Seiten der folgenden 4 stchengcblicbcncnFäden
je eine Reihe Stäbe wie die i . Reihe zu arbeiten.
Die die Mitte des Durchbruchs begrenzenden je »
stchcngeblicbcncnFäden umwindet man den 0 ersten
Fäden entsprechend. Zwischen diesen beiden Reihen
werden die einzelnen Stäbe in ersichtlicher Weise
durchzogen, indem man von je 4 Stäben die beiden
mittleren kreuzt und zwischendenselben den 1. nnd
4. Stab auf die mit Garn versehene Nadel hebt.
Die ztvcitc Hälfte des Durchbruchs wird der ersten
entsprechend, jedoch in entgegengesetzter Richtung
ausgcsührt . sso.-tsg)

11r . 82 und 65. Aidcitslwrd.
Der Arbcitskorb aus Binscugcflccht und

Rohrstiiben ist auf der Außenseite mit einer
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